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edito.
Dijon/Mainz, seit 65 Jahren Partnerstädte. Zwei 
lebendige, weltoffene und festliche Städte, die es 
verdienen, dass wir sie genauer kennenlernen…

Dieser Reiseführer wurde im Frühling 2023 von 7 
Deutschen und 7 Französ:innen geschrieben, die 
im Rahmen des Projekts «Große Semaine», einem 
deutsch-französischen Austauschprogramm für 
junge Journalist:innen, zusammengearbeitet haben. 
Organisiert von dem französischen Verein Magna Vox 
in Zusammenarbeit mit dem Partnerschaftsverband 
Rheinland-Pfalz unter redaktioneller Leitung des 
Sparse magazine.

In den beiden Partnerstädten haben sich die 
Teilnehmenden kennengelernt und auf die Suche 
nach außergewöhnlichen Orten gemacht. In diesem 
Guide findet man also nicht die Tourismusmagnete, 
die jede:r kennt, sondern solche Orte und besondere 
Menschen, die eine Stadt zu dem machen, was 
sie ist und etwas bewegen. Kurze Lieferketten, 
umweltbewusst, inklusiv, gemeinschaftlich, günstig 
oder einfach cool. Eine andere Art, die Stadt zu 
erleben, für Neugierige und aufgeweckte Tourist:innen.

Chefredaktion:
Paul Dufour, Antoine Gauthier 
(Sparse magazine). 

Redaktion: Theresa Bolte, Maxime 
Bruchet, Jean Decheneau, Marie 
Frevert, Sophie Hennrich, Laurie 
Henriet, Célia Houberdon, Valentin 
Küehnemund, 
Emma Lahalle, Johaness Muff, 
Matteo Volt, Céline Wagner, 
Felix Werner. 

Fotos: Edouard Barra, Steph Bloch, 
Maxime Bruchet, Paul Dufour, 
Antoine Gauthier, Raphaël Helle, 
Julien Le Flohic, Samuel Offredi.

Übersetzung: Jana Bludau, 
Nathalie Devillers, Nicole Fabian.

Graphik : Elsa Moreau

Design : Cédric de Montceau

Koordination/Produktion: 
Jana Bludau, Gabrielle Morel, 
Camille Horta, Jonathan Spindler, 
Samuel Offredi. 

Vielen Dank an alle Partner
(siehe Seite 30)
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Dijon ist die Hauptstadt der Region Bourgogne-
Franche-Comté. Die Stadt hat ungefähr 160.000 
Einwohner:innen und ihr Ballungsgebiet 260.000. 
Mächtige Herrschende (die Herzöge von Burgund) 
und der Weinanbau in der Umgebung haben Dijon zu 
einer Stadt mit Klasse gemacht.
Ungefähr fünf Stunden Autofahrt trennt Mainz von 
seiner Partnerstadt Dijon. Mit dem Zug musst du 
zwei Mal umsteigen, aber du brauchst genauso lang 
wie mit dem Auto und du kannst währenddessen 
schlafen. Ein Zugticket kostet dich durchschnittlich 
80€ ohne Ermäßigungskarte. Mit dem Flugzeug 
hinfliegen? Besser nicht. Mit dem Fahrrad hinfahren? 
Das dauert vielleicht ein bisschen lang…
Einmal in Dijon angekommen ist das Stadtzentrum 
leicht zu Fuß zu erreichen und mit dem Fahrrad kann 
man ganz Dijon in circa 45 Minuten durchqueren. 
Nichts ist weit weg. 
Achtung, wie oft in Frankreich sind die Zebrastreifen 
nur Dekoration. 
Übrigens ist der Nahverkehr top und besonders 
günstig: Einen Einzelfahrschein für Bus oder 
Straßenbahn bekommst du für 1,40€, 11 Fahrten 
kosten 14€. Allerdings gibt es nach Mitternacht nur 
einen sehr eingeschränkten Fahrplan. Taxis sind 
selten (die sind generell teuer in Frankreich). Mit dem 
Fahrrad läuft’s am besten: Es gibt viele Radwege, 
auch wenn sie manchmal in Einbahnstraßen 
entgegen der Richtung der Autos gehen. Um ein 
Fahrrad zu mieten, kannst du in die Fahrradboutique 
Divia vélo auf dem Bahnhofsvorplatz gehen. 
Das kostet hier 3€ pro Tag (du musst dich dafür 
anmelden). Es gibt auch ein 24-Stunden-Fahrrad-
Selbstbedienungssystem, bei dem du mit deiner 
Kreditkarte ausleihen kannst. Easy. In Dijon ist 
es kein Problem ein Hotel zu finden, es ist eine 
Touristenstadt. Ab ca. 60€ geht es los. Ein Bier 
kostet dich zwischen 5€ und 8€ (wir reden hier von 
50cl, aber das klassische Bier hier ist 25cl). Es gibt 
Restaurants, Cafés und Geschäfte für alle Budgets 
und du kannst günstig essen und feiern gehen. 
Die Museen der Stadt sind kostenlos (lieben wir!). 
Etwas abseits der Fußgängerzonen mit ihren vielen 

Bars und Terrassen gibt es auch Parks, in denen 
man sich entspannen kann. Auch in den Vororten, 
wo die Gehwege nicht gepflastert sind, sondern aus 
roter plattgetrampelter Erde bestehen, ist einiges 
los. Aber der Großteil der kulturellen, kulinarischen 
und festlichen Aktivitäten konzentriert sich auf das 
Stadtzentrum. 
Auf den ersten Blick mag Dijon etwas verschlafen 
wirken, aber nein! Hinter der Fassade aus 
wunderschönen Steinbauten, ultra sauberen 
Fußgängerzonen, seinem imposanten Herzogspalast 
(Palais des Ducs) und den unzähligen Kirchen, 
gekrönt von der super fancy und brandneuen Cité de 
la Gastronomie et du Vin (Internationale Stätte der 
Gastronomie und des Weines), muss man nur ein 
paar Türen aufstoßen oder um ein paar Ecken gehen, 
um zu erkennen, dass es sich eigentlich um eine 
richtige Kultur- und Partydestination handelt. Und 
nicht zu vergessen das Essen (Miam)! 
Es sind engagierte Menschen, die ihre Stadt, ihre 
Region, ihre Nachbarschaft und die regionalen 
Produkte lieben, welche die besonderen Orte und 
Atmosphären schaffen, die in diesem Reiseführer 
zu finden sind. Coole, sichere, inklusive und 
erschwingliche Locations! Und das alles dank der 
Menschen, die nicht nur Verbindungen, sondern auch 
soziale sowie wirtschaftliche Positivspiralen kreieren.
Ob du durch die Stadt schlendern willst oder durch 
eine Ausstellung, ob du ein kaltes Getränk bei 
Sonnenuntergang genießen möchtest oder früh 
aufstehst, um auf den Markt zu gehen, erst am 
Morgen ins Bett gehst, nachdem du den Dancefloor 
zum brennen gebracht hast oder auf einem Konzert 
headbangst. In diesem Reiseführer findest du die 
unterschiedlichsten Orte, die sich von der Masse 
abheben und Dijon lebendig machen. Solche, die 
man gerne mindestens zwei Mal besucht und dich 
überzeugen, wieder in die Stadt zu kommen! Wir 
brauchen keinen Dijonsenf, steinerne Eulen oder 
teure Weine, wir zeigen euch ein anderes Dijon.

DIJON. 
schön und cool.
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FESTIVAL
Hier eine kleine Auswahl an Festivals, die du in Dijon 

erleben kannst, wenn du gutes Timing mitbringst. 

FESTIVAL 
INTERACTIONS
FEBRUAR IM CELLIER DE 
CLAIRVAUX, BOULEVARD

DE LA TREMOUILLE
Der Valentinstag rückt näher? Um deinen Herzschmerz 

zu vergessen, lohnt sich ein Besuch beim Festival 
Interactions! Eine ganze Woche lang treten dank der 

Organisation Chouket’ lokale Künstler:innen und 
Artists aus dem Ausland im Cellier de Clairvaux auf. 

Ausstellungen, Spiele, After Works, und fette 
Partys in Aussicht. Jeden Abend wechselt 

bei Interactions der Musikstil. Und 
das alles für umme!

TRIBU 
FESTIVAL

ENDE SEPTEMBER, ANFANG 
OKTOBER IM GESAMTEN 

BALLUNGSGEBIET
Weltmusik, Groove und Jazz –  das ist seit 

fast 30 Jahren das Rezept des Tribu. 
Hier gibt es Liveshows mit Klängen 

aus der ganzen Welt. Konzerte 
zwischen 0€ und 20€.

SIRK
IM APRIL IM GESAMTEN 

BALLUNGSGEBIET
Grünes Gras, die Vögel zwitschern. April ist wohl 
der beste Zeitpunkt, um sich in dunklen Hallen, 

am Flughafen, unter einer Brücke oder auf einem 
Boulplatz von Techno- und Elektrobeats beschallen zu 
lassen. Also auf zum Sirk, das den ganzen Monat lang 

DJ:anes aus aller Welt ans Mischpult bringt! Preise 
variieren von 0€ bis 30€. Die schönsten «teufs»

 (Verlan* von «fête» also Party) von Dijon.
*Verlan ist eine Art Jugendsprache, in der die 

Silben gewisser Wörter in umgekehrter 
Reihenfolge gesprochen werden.

PRISE
DE CIRQ

IM APRIL, JUNI UND JULI
IN DER GANZEN STADT

Geht es dir wie mir und du schaust lieber zu als 
selbst ins Schwitzen zu kommen? Akrobatische 
Meisterleistungen ohne Schweißperlen bietet dir 
das Zirkusfestival Prise de CirQ’. Ob große Bühne 

oder Verrenkungen in der Fußgängerzone: 
Im Frühsommer rückt das Beste, was der 

moderne Zirkus zu bieten hat, ins 
Rampenlicht. Manche Sachen 

kann man ruhig den Profis 
überlassen.

VYV
FESTIVAL

JUNI, IM PARC DE LA COMBE
À SERPENT

Das Ende des Regenbogens ist gar nicht in Irland, 
sondern im Park Combe à la Serpent, auf den 

Anhöhen von Dijon. Das große Musikfestival in Dijon. 
Anfang Juni lassen Stars sämtlicher Genres es beim 

VYV Festival in einem wunderschönen Wäldchen 
krachen. Nachhaltigkeit und Inklusion sind hier 

auch Headliner: Autos raus, Shuttles rein, 
familienfreundlich, barrierefrei bis 

Blindenfußball – hier geht 
alles.



SEHEN

Ihr habt eingecheckt und eure Sachen auf euer Hotelzimmer 
gebracht – jetzt steht ihr mitten in Dijon, weit weg von 
Zuhause. Welche Sehenswürdigkeiten ihr unbedingt nicht 
verpassen dürft, erfahrt ihr auf den folgenden Seiten. Ob 
Parks, Streetart, Ateliers, Museen oder auch einige Ecken, 
die etwas abseits des Mainstreams liegen, aber dafür umso 
sehenswerter sind. 

ATELIER VORTEX

GEGENWARTSKUNST IM THERMOMIX.

Südlich der Innenstadt, in einer Industriebrache, 
die auch von anderen verrückten 
Wissenschaftler:innen der schönen Künste in 
Beschlag genommen wird, befindet sich seit 
zehn Jahren das Atelier Vortex, in dem lokale 
Künstler:innen ihre Werke erarbeiten und 
präsentieren. Der Wunsch, die eigene Kreativität 
zu teilen, trifft auf einen abwechslungsreichen 
Begegnungsort. Ein Rezept, das funktioniert: 
Ein toller Ort für Kreationen, Ausstellungen und 
Begegnungen.

Neue Fragen erfordern neue Antworten. Und so 
wird im Atelier Vortex ständig an neuen Rezepten 
experimentiert. Zum Einsatz bringen die kreativen 

Bewohner:innen dabei allerlei Zutaten von Foto- 
und Videoinstallationen über Stahl bis hin zu 
Duftkerzenwachs. 

Für jede der jährlich vier Ausstellungen (Januar, 
März, Mai, September) werden neue Werke kreiert. 
Wer sich dank des Gratiseintritts ein Souvenir 
leisten kann, hat die Möglichkeit, limitierte 
Kunstdrucke (15€-35€) zu erwerben. Hier mischt 
sich alles: Künstler:innen mit einem Dach über 
dem Kopf, Schüler:innen mit Wissensvermittlung 
und Besucher:innen mit kryptischen Exponaten. 
Info: Die Vernissagen der verschiedenen 
Ausstellungen sind eine super Gelegenheit, um zu 
feiern und eines der besten Buffets der Stadt zu 
probieren. Also komm und gib deinen Senf dazu!

 
71 rue 

des rotondes
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DIE FÜSSE IM GRAS, DER KOPF
IN DEN STERNEN.

Versteckt hinter dem Bahnhof kann 
man sich im Parc de l’Arquebuse vom 
Alltagsstress oder den nervenden 
Arbeitskolleg:innen erholen, einfach 
indem man sich treiben lässt zwischen 
Grünflächen, riesigen Bäumen und 
bunten Blumenbeeten. Man spielt Boule, 
isst im Sommer ein Eis oder flirtet auf 
einer Bank und das alles an der frischen 
Luft... Und die Weinkenner:innen unter 
euch können hier zahlreiche Rebsorten 
entdecken. Das Naturkundemuseum im 
Park zeigt eine Auswahl an ausgestopften 
Tieren (creepy!) und es gibt auch ein 
Planetarium. Die Füße im Gras, der Kopf 
in den Sternen!

JARDIN DES SCIENCES

GRAFFITI-KUNST, DIE BLEIBT.

Kunst von den Wänden auf das Papier 
zu bringen ist die erklärte Mission von 
Inencadrable.
Auf Papierresten und recyceltem Papier 
wird Street Art im Siebdruckverfahren 
hergestellt und so zu einem einzigartigen 
Souvenir für deinen Dijon-Trip.
Doch wer bei Inencadrable eine 
klassische Galerie erwartet, der hat zu 
kurz gedacht.
Das schmale Gebäude im kleinen Viertel 
Petit Cîteaux bietet neben kostenlosen 
Streetart-Ausstellungen vor allem 
Raum für Street Artists aus der Region, 
um ihre eigene Kommunikation und 
Veranstaltungen durchzuführen.

INENCADRABLE

 
14 rue
Jehann

de Merville

 
5 rue

Charlie
Chaplin
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SEHEN

TÂCHE PAPIER

GUTENBERG RELOADED.

Wenn dir das Gutenbergmuseum ungefähr so alt vorkommt wie das 
römische Theater, dann ist Tâche Papier etwas für dich. Hier kannst 
du entdecken, was die verrückten Gallier mit Gutenbergs Erfindung 
anstellten und was das mit be(ein)druckender Kunst zu tun hat.

Tâche papier ist ein Verein, in dem sich Kunstschaffende rund 
um den Siebdruck, die Gravur und die Risographie – das ist wie 
Siebdruck, aber anders – zusammengeschlossen haben, um 
gemeinsam aktiv zu werden. Sie organisieren Kunstresidenzen und 
bieten in Workshops Neugierigen die Gelegenheit, über den guten 
alten Kartoffeldruck hinauszuwachsen. In ihren Räumen nahe dem 
historischen Stadtkern kann man von Büchern bis Jutebeutel oder 
Postkarten alles Bedruckbare bestaunen und für angemessene 
Preise einzigartige Souvenirs mitnehmen. Wenn du lieb fragst, 
geben dir der Boss Joy und die Fellnase Riso auch eine Tour 
durch die Ateliers. Mit etwas Glück kannst du spontan etwas über 
Textildruck lernen und du gehst glücklich mit einem T-Shirt nach 
Hause.

 
27 rue 
d’Ahuy

10



MURAL MAGIC.

Alle drei Monate schmückt ein neues riesiges Wandgemälde die 
große Mauer der Rue d’Assas an der Kreuzung mit der Rue Jean-
Jacques Rousseau (an dieser Kreuzung gibt es auch einige Cafés, 
in denen man sich super treffen kann, wie das St. Nicolas oder 
Bam Jam). Die Verschönerung des Stadtbilds verdanken wir Mur, 
einem lokalen Künstler:innenkollektiv. Wir empfehlen euch auch die 
App St’art, die von einem Dijoner erstellt wurde und alle Street Art 
Kunstwerke auflistet (andere Städte sind auch in der App).

LE MUR

 
Rue 

d’Assas
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In Dijon musst du schwierige Entscheidungen treffen: 
Es gibt nämlich einfach zu viel Auswahl an übertrieben 
leckerem Essen. Dich erwarten frische Produkte aus 
der Region, die du auf dem Markt kaufen kannst. Auch 
was französischen Wein, lokales Bier oder verrückte 
Cocktails angeht, so findest du jede Menge davon 
im Stadtzentrum, rund um Les Halles oder in den 
beliebten Straßen Rue Jeanin und Rue Berbisey sowie 
am Place Emile Zola. Hier findest du eine kleine, etwas 
verstecktere Auswahl. Also gönn dir!

TRINKEN

UND ESSEN

DIVIOWL BOUSILLE CLUB

TATTOOS, BIER UND GUTER SOUND.

An der Kreuzung der Rue Monge und der Rue Condorcet an der Grenze zum Stadtzentrum, kann man 
das Schaufenster eines dunkelgrünen Steinkastens erblicken. Draußen informieren einige Poster 
über anstehende Veranstaltungen unterschiedlichster Art. Mit verschnörkelter Schrift ist darüber 
in mattgelber Farbe zu lesen: Diviowl Bousille Club. Hinter dem Namen verbergen sich mehrfache 
Bedeutungen. Diviowl als Kofferwort setzt sich aus Divio (der lateinischen Bezeichnung für Dijon) und 
Owl als englisches Wort für Eule (das Wappentier der Stadt) zusammen, Bousille ist ein Ausdruck für 
Tattoos und Club erklärt sich hoffentlich von selbst.
Führt man alles zusammen, hat man das Rezept für diese kulturelle Wundertüte: Eine verrückte 
Kombination aus Bar, Tattoostudio und Club gegründet 2022. Steht man erst einmal drinnen, bemerkt 
man schnell, was den Charme dieses Etablissements ausmacht. Unter einer senfgelben Decke 
findet man zur linken Seite ein Spielautomat und eine Dartscheibe, die selbstgebaute Bar ist mit 
antifaschistischen Stickern übersät. Während die Getränke nur Vereinsmitglieder genießen können (für 
ein Paar Euro könnt ihr selbst Mitglied werden), steht das Tattoostudio im Obergeschoss jedem offen.
Auch außerhalb der Tattoo- und Barszene ist das Diviowl sehr beliebt für seine Rap- und Rockkonzerte, 
seine DJ-Sets und seine Ausstellungen von Street Art. Bei eurem Trip durch Dijon dürft ihr den grünen 
Würfel auf keinen Fall verpassen.

 
112 rue 
Monge

12



CAFÉ DU PONT

DURSTSTRECKE BIS ZUR BRÜCKE. 

Nach der 8-km-Joggingrunde um den See Lac Kir kicken die Wadenkrämpfe rein 
und du brauchst eine Pause? Schlepp dich noch die letzten Schritte bis zum Café du 
Pont (Café zur Brücke), das schon seit den 60-ern ein Zufluchtsort für Darbende und 
Durstige ist. 
Es ist eines der wenigen Cafés in Dijon direkt am Fluss. Etwas außerhalb des 
Stadtzentrums gelegen, ist es mit dem Fahrrad oder zu Fuß trotzdem gut zu erreichen 
(hinter der Cité de la Gastronomie et du Vin). Während du auf der Terrasse in der 
Sonne sitzt, hörst du das Wasser rauschen und kannst deinen Blick ins Grüne des 
angrenzenden Parks schweifen lassen. Cafébesitzer Étienne (graues T-Shirt, immer in 
Bewegung) kann dir dazu den perfekten Drink mixen. Pommes kommen bei Étienne 
nicht auf den Teller, für sein Café möchte er eine traditionell ausgerichtete Speisekarte. 
Ihm ist wichtig, dass Essen Spaß macht. Das Mittagsmenü gibt’s im Café du Pont ab 
15,50€.

CAFÉ DE L’INDUSTRIE

DIJON-KLASSIKER. 

Dieses historische Lokal liegt in der Nähe der Markthalle in einer Fußgängerzone 
und kommt einem französischen Café à l’ancienne am nächsten. Von frühmorgens 
bis spätabends geöffnet bekommt man hier den ersten Espresso des Tages und 
große Pints Bier am Abend. Man trifft hier Arbeiter:innen und Feiernde, Junge 
und Alte, in einer sympathischen und lauten Atmosphäre. Die Terrasse ist eine 
der meistbesuchten in Dijon. Essen kann man entweder das Tagesgericht oder 
bei kleinem Hunger auch Käse- oder Wurstplatten. Gegenüber befindet sich die 
Menuiserie, ein Restaurant mit lokalen und/oder biologischen Produkten. Es ist top, 
aber teurer.

 
36 rue 
Hoche

LA MENUISERIE

 
15 rue 

des Godrans
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TRINKEN

UND ESSEN

LA ROUE LIBRE

ZWEI FREUNDE UND COCKTAILS.

Malo und Pacômes kennen sich aus Unizeiten. Nach 5 Jahren 
Zusammenarbeit in der Gastro beschließen sie, die Sache offiziell 
zu machen – und gründen im «Antiquitätenviertel» ihre eigene Bar. 
Lichterketten hängen von der Decke, die Wände sind bunt gestrichen. 
Malo und Pacômes Kneipe erinnert an ein WG-Wohnzimmer, nur 
in sauber. Hier gibt es die günstigsten lokalen Biere und Cocktails 
der Stadt und die besten Dartspieler:innen. Schöne Mischung aus 
Generationen zwischen 18 und 40 Jahren. Ein netter Ort, der am 
späten Abend schnell zu einer Partylocation ausufern kann.

 
13 rue 

Auguste 
Comte

L’ATHENEUM

MELTING POT-THERAPIE FÜR ALLE.

Mitten auf der grünen Wiese des Unicampus hinter bunt beklebten Fenstern kann man 
das Grau(en) des Erwachsenenlebens vergessen und es sich bei einer soliden Auswahl an 
Sandwiches, Patisserie und Getränken für studentische Preise gemütlich machen. Dabei 
sind von pensionierten Studis und überarbeiteten Profs bis hin zu Mainzer Touris alle herzlich 
willkommen! Das Atheneum ist das Kulturzentrum der Universität. Ihr Kulturprogramm ist 
vielfältig und empfehlenswert: Workshops, Spieleabende, Ausstellungen, Theater, Konzerte... 
Die Terrasse im Frühling ist top, du kannst mit der Tram 1 kommen.

 
Esplanade

Erasme

14
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Eine traumhafte Altstadt mit 

beeindruckendem mittelalterlichem 

Dom und einer faszinierenden 

Geschichte – das ist Mainz

Besuchen Sie die Landeshauptstadt von Rheinland-Pfalz und  

entdecken Sie die schönsten Mainzer Highlights. Planen Sie ihren  

Aufenthalt mit uns für eine unvergessliche Zeit.

Tel: +49 (0) 6131 - 242 888 | E-Mail: tourist@mainzplus.com 

www.mainz-tourismus.com

LEBENSLUST AM RHEIN
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TRINKEN

UND ESSEN

LES CORNICHONS

DIE KANTINE DER STARS UND STERNCHEN.

Les Cornichons ist das Mittagsrestaurant in La 
Vapeur, dem großen Konzertsaal in Dijon.
Es wird vom Team der Cuisine flottante betrieben, 
das als eines der besten Caterings in Frankreich 
bekannt ist. Rockstars können also schlemmen, 
aber auch normale Menschen wie wir können sich 
auf den Bierbänken niederlassen, die in der großen 
Halle des Lokals aufgestellt sind. Hier treffen sich 
Musiker:innen und Leute aus der Nachbarschaft, um 
kleine Gerichte zu probieren. «Über 80% der Produkte 
sind lokal und saisonal», erklärt Simon, einer der 
Gründer des Cornichons. Die Menüs wechseln je nach 
den Produkten auf dem Markt und das Team holt sich 
seine Ideen von seinen kulinarischen Reisen durch 
die ganze Welt. Cool! Die Preise sind erschwinglich 
und du kannst hier sogar ein paar Popstars treffen. 
Das Restaurant ist an Wochentagen zum Mittagessen 
geöffnet. Es liegt etwas außerhalb des Stadtzentrums, 
fahre am besten mit dem Fahrrad hin (oder nimm den 
Bus 6). Guten Appetit!

 
42 avenue 

de Stalingrad

16
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LE JACQUEMART

HACK IM JAQUE’

Dein Magen knurrt, aber das Urlaubsgeld ist bereits verprasst? 
Gutes Essen zum kleinen Preis gibt es bei Yoann in Le 
Jacquemart. Dort erwartet dich ein rustikales Interieur mit 
rauchigen Spiegeln und einem Mittagessen unter 12,50€. 
Gönn dir einen Moment offline in dieser aus der Zeit gefallenen 
Brasserie – seit 1963 wurde hier nur die Decke neu gestrichen. 
Auf der Karte gibt’s Produkte direkt vom Markt les Halles, 
der nur 50m entfernt ist. Freitags ist Fish-n-Chips-Tag, dann 
kloppen sich Stammgäste und Tourist:innen um einen Sitzplatz 
auf den grauen Lederbänken oder auf der Terrasse der 
gepflasterten Straße. Yoann ist stolz auf das Comfort Food, für 
das ganz Dijon Schlange steht.

 
6 rue 

Musette

LE SHANTI

OHM SWEET OHM.

Das Shanti in der beliebten Rue Berbisey ist wohl das einzige 
Restaurant in Frankreich, das nicht noch in letzter Sekunde ein 
paar Speckwürfel ins Essen streut. Stattdessen: Zen-Ambiente, 
Hefeflocken und eine geile Auswahl an Veggie-Burgern, 
indischen Platten und frischen Säften. Vor knapp 20 Jahren 
hat Weltenbummler Willy das Shanti gegründet, um mit Touris 
zu philosophieren und konservative Eltern zu schocken. Bist 
du schon satt, hast aber keinen Seelenfrieden? Ab in die 
hauseigene Meditationsgrotte, wo Du mit fellow Yogis und 
bäumeschmusenden Schamanen abhängen kannst.

 
69 rue 

Berbisey

CAFÉ CHEZ NOUS

WIR SIND HIER JA NICHT IM STARBUCKS!

Dieses typische Bistrot Français ist älter als deine Ur-
Urgroßmutter und besser versteckt als ihre geheime 
Rezeptesammlung in einer winzigen Gasse nur etwa 30m 
von der Markthalle entfernt. Von Anfang an hatten hier immer 
Frauen das Zepter in der Hand – heute mit Unterstützung 
von Hündin Zelda, der «Prinzessin des Hauses». Hinter der 
urwüchsigen Fassade verbirgt sich ein Schutzraum für alle, die 
gemeinsam eine Suppe oder ein Glas Pinot teilen und sich auf 
ein Wort oder eine Partie Belote treffen wollen. Ob Studierende 
oder einfache Arbeitende, Stammgäste oder Durchreisende: Alle 
sind willkommen, solange sie respektvoll bleiben.

 
6 bis rue 
Musette
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NIGHTLIFE

BISTROT DE LA SCÈNE

DIE KULTURHÜTTE.

Schwing dich auf ein Fahrrad, um am Ende der Rue d’Auxonne ein 
besonderes Bistrot zu entdecken. Mit jährlich rund 200 Veranstaltungen 
bietet das Bistrot de la Scène ein abwechslungsreiches Programm mit 
Konzerten, Theater und Kinderveranstaltungen im Vintage Flair. Bei 
Partynächten wird ausgiebig getanzt: von Rock über Metal zu Jazz, DJ-
Sets, Open Stages und immer vielen lokalen Künstler:innen. Wie wär’s mit 
einem Bier, Wein oder Croque Monsieur zur Show? Kein Problem hier! Wenn 
du eher gemütlich unterwegs bist, komm sonntags brunchen. Bei den 
Veranstaltungen gehen 50% des Tickets an das Bistrot de la Scène und der 
Rest an die Künstler:innen. Fairer Deal für die lokale Szene.

 
203 rue 

d’Auxonne

Abends kannst du eine Aufführung auschecken oder 
an einem der vielen Orte überall in der Stadt feiern 
gehen. Es kommt ganz darauf an, worauf du Lust 
hast. Wenn man das Abenteuer in Bars, Clubs und 
Veranstaltungsorten wagt, ist Dijon eine Stadt der Feste 
und der Kultur. Wie wär‘s nun mit einem kultivierten 
Theaterbesuch oder lieber bis in den frühen Morgen 
tanzen? Egal wonach euch der Sinn steht – we got you!

18



AU MAQUIS

LANDLEBEN IN DER STADT.

Ob Frischluftkick oder Mini-Festival, der Maquis entführt von Mai bis 
August in eine Welt voller Klänge und Natur abseits der hektischen Stadt, 
aber nur 10 Minuten mit dem Fahrrad vom Zentrum. Im Winter ist hier eine 
Künstler:innenresidenz.

Große Terrasse, Sonnensegel, Freiluftbühne zwischen Fluss und Kanal 
und von Wald eingerahmt. Der Maquis bringt außergewöhnlich vielfältige 
Musiker:innen auf seine Open Air Bühne und das Ticket für die Weltreise gibt’s 
zum Solipreis (wahlweise für 4/7/10 Euronen). Unter den drei Öffnungstagen 
am Wochenende ist immer einer, an dem‘s ruhig zugeht und man die Beine im 
Bach baumeln lassen kann. Der Koch ist ausgebildeter Patissier. Es lohnt sich 
also nicht nur Tapas, Falafel und Mezze zum kleinen Preis zu snacken, sondern 
auch Platz fürs Dessert zu lassen. Wenn du dich zum Maquis absetzen willst, 
fahr die Fahrradroute am See Lac Kir entlang.

 
51chemin 

de contre-halage 
du canal



NIGHTLIFE

UN SINGE EN HIVER

AFFENCRAFT.

Klingt wie ein Film und tatsächlich: 
Die Brasserie Un Singe en Hiver (ein 
Affe im Winter), einen Lianenschwung 
von der Cité de la Gastronomie et 
du Vin entfernt, hat ihren Namen 
von einen Film aus den 60-ern. 
Wer wie in dem Streifen ordentlich 
bechern möchte, feel free, eigentlich 
wird das Affenbräu aber genossen 
statt gesoffen. In der hellen Kneipe 
sitzt man neben den Braukesseln, 
in denen nach Reinheitsgebot 
der Hochgenuss exklusiv zum 
Eigenverkauf gebraut wird. Wem das 
nicht reicht – Treppen hoch: Oben 
steppt der Bär, von Elektrokonzert bis 
Filmfestival ist immer was los. Ab 17 
Uhr ist Winterzeit! 

 
3 rue 

François 
Robert

L’UNIVERS

MYTHISCHES CAFÉ, MUSIKCAFÉ.

Berbisey Viertel, Bars und Musik. L’Univers ist eine mehr als 100 
Jahre alte Musik- und Cocktailbar. Freitags finden Konzerte statt, 
donnerstags und samstags kann man im Keller oder im oberen 
Raum rasende Jam Sessions erleben. Während der musikalischen 
Kreativität der angebotenen Genres keine Grenzen gesetzt sind, 
gilt dies für die Getränke sehr wohl: Das Bier und die Zutaten der 
einzigartigen Cocktails stammen ausschließlich aus der Region. 
Manchmal gibt es auch Kunstausstellungen und Comedy Nights – 
dieses Universum ist für jeden Kultur- und Partylover ein Muss!

 
47 rue 

Berbisey
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THÉÂTRE MANSART

SO RICHTIG SZENE MACHEN.

Wenn du früher auf krank gemacht hast, um Schule zu schwänzen, hat dir niemand 
geglaubt? In Frankreich wird die Anwesenheitspflicht an der Uni streng gehandhabt, 
gutes Theaterspiel gehört hier zu den Überlebens-Skills der Studierenden. Der ideale Ort, 
um das Schauspielen zu lernen, aber auch um es sich anzusehen, ist in Dijon das Théâtre 
Mansart direkt auf dem Campus. Frédéric Sonnet ist stellvertretender Leiter dort.

Wer tritt bei euch auf?
Bei uns sind vor allem Studierende aus Dijon. 
Für uns gibt’s einen Verein, der wirklich super 
wichtig ist: Das ist das Théâtre Universitaire de 
Dijon (das Dijoner Unitheater). Von Oktober bis 
April bieten die Workshops an und präsentieren 
die Ergebnisse anschließend bei einem 
Theaterfestival. Dazu werden auch junge 
Theatergruppen von außerhalb eingeladen. Wir 
bieten auch Theaterresidenzen an. Wir sind 
einer der wenigen Orte, die die Zeit haben, so 
etwas anzubieten. 

Wie viele Veranstaltungen macht ihr im 
Monat?
Wir haben keinen wirklichen Rhythmus, aber wir 
haben meistens so 2-3 Aufführungen im Monat. 
Und in der Zwischenzeit, wenn gerade keine 
Veranstaltungen sind, nutzen Künstler:innen die 
Bühne für ihre Arbeit. Wir gehen also auf die 

Bedürfnisse der Artists und der Studierenden 
ein. Bei der Programmgestaltungen achten wir 
darauf, nicht zu erschöpfend für das Publikum 
zu sein.

Wer kommt zu euch?
Eins ist klar, wir haben ein junges Publikum! 
Ob das jetzt Studierende sind oder nicht, 
kann ich natürlich nicht von der Stirn ablesen. 
Zu 70-80% ein junges Publikum, außer bei 
Zirkusveranstaltungen, da kommen dann eher 
Familien. Die Theatergruppen sind jung und 
der Theaterverein der Uni führt dazu, dass es 
Studierende gibt, die fast jeden Tag zu uns 
kommen. Sie gucken also, was gerade los 
ist und können Künstler:innen kennenlernen, 
während sie proben. Aber wir heißen wirklich 
alle willkommen und freuen uns darüber, 
Verbindungen zwischen unterschiedlichen 
Generationen zu schaffen.

 
94 boulevard 

Mansart
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AUßERGEWOHNLICH

Willkommen zu Hause! In 
Dijon findest du Orte, an denen 
man gemeinsam denkt und 
handelt, manchmal sogar 
gemeinsam lebt. Wir heißen 
euch willkommen, auf die 
coole Art. Möbel und Menschen 
sind bunt zusammengewürfelt 
und die Kaffeemaschinen 
laufen auf Hochtouren. Nix ist 
vollständig fertig, aber alles 
umso außergewöhnlicher.

QUARTIER LIBRE DES LENTILLÈRES

50 SHADES OF GREEN.
Bist du auch ständig geblendet von den vielen weißen Plätzen in Dijon? Und 
hast du auch genug von der muffigen Abgasluft? Dann lohnt sich vielleicht 
ein Abstecher ins Linsen-Kiez Lentillères, direkt an den Bahngleisen der 
Stadt. Ob Grünschnabel oder grüner Daumen, hier kann sich jede:r auf dem 
3000m² großen Community-Garden austoben. Oder vielleicht möchtest du 
einfach nur etwas Natur tanken? Die Bewohner:innen der Lentillères heißen 
alle willkommen, die kein Arschloch-Verhalten an den Tag legen wie etwa 
Queerfeindlichkeit, Rassismus oder Sexismus… Denn das tut den Pflanzen 
gar nicht gut. Kurz: In den Lentillères kann man verweilen, gemeinsam 
gärtnern, neue Erfahrungen machen, zusammen leben und auch Konzerte 
und Feste besuchen.

 
45 rue 

P. Guignard

..
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BLACK MARKET

PUNK IS NOT DEAD.

Café, Buchhandlung, unabhängiger Plattenladen, 
Galerie: Der Black Market (der vom Verein 
Maloka betrieben wird, welcher auch die 
Tanneries gegründet hat - der sagenumwobene 
Ort des Punks in Dijon,) lädt zum Verweilen und 
Diskutieren ein im beliebten Stadtteil Berbisey. 
Jean-Jean ist die Seele des Ortes.

Was ist der Black Market?
Der Black Market ist unsere Vereinskneipe. 
Wir verkaufen in einem unserer beiden 
Räume Bücher, vor allem politisierte Bücher, 
unabhängige Punk-, Reggae- und Dub-Platten; 
im anderen ist die Bar.

Wie treffen Sie die Auswahl der Bücher und 
Schallplatten?
Bei den Büchern standen wir vorher in Kontakt 
mit vielen unabhängigen Verlagen, die eher 
der linken Szene oder dem Anarchismus 
zuzuordnen sind. Wir haben uns aber mehr für 
Romane geöffnet, weil ich gerne Romane lese. 
Und was die Platten angeht, sind es fast nur 
Platten von unabhängigen Labels aus Dijon... 
DAS ist die Musik, die wir mögen.

Woher kommt der Name Black Market?
Er stammt von einem Album von The Clash, 
«Super Black Market», klingt gut.

Was macht ihr hier anders?
Nun, wir verkaufen keine Coca-Cola, 
Orangina, Heineken. Wir arbeiten direkt mit 
fünf Brauereien, vier bis fünf Weinbauern 
und Herstellern von alkoholfreien Getränken 
usw. zusammen. Wir wollen gute Weine 
und günstiges Bier aus der Region 
verkaufen, damit alle Leute aus dem Viertel 
kommen können, egal, ob sie Geld haben 
oder nicht. Wir organisieren auch einige 
Schreibworkshops und haben regelmäßig 
Ausstellungen von lokalen Künstler:innen. 
Wenn die Leute cool sind und es nicht zu 
hässlich ist, sind wir dabei.

 
59 rue 

Berbisey
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REZO’FET‘ART

VILLA KUNTERBUNT À LA DIJON.

 
78 quai 

Nicolas Rolin

Festivalstimmung liegt in der Luft, wenn man vom 
Ufer der Ouche in das Gelände von Rézo’Fêt’Art 
einbiegt: Wenn du Zeit für nur einen Stopp hast in 
Dijon, dann muss es hier sein!

Zwischen Blumenbeeten und Gewächshäusern 
kann man nicht anders, als sich in diesem Haus 
mit seinem Garten am Wasser wohlzufühlen. 
Mit viel Liebe haben die Vereinsmitglieder eine 
bunte Oase fernab vom touristischen Trubel 
des Stadtkerns geschaffen. Wohin das Auge 
auch schaut: alles ist bunt, selbstgemacht oder 
hingebungsvoll upgecycelt – selbst das Trockenklo 
wurde zu einem sehenswerten Kunstprojekt!
Ein paar Stunden bei Rezo’Fêt’Art fühlen sich an 
wie ein Kurzurlaub im Ferienlager, so (farben-)
froh und friedlich ist es auf dem Gelände rund 
um das ehemalige Bordell. Seit 2017 hat sich der 
Verein hier heimisch gemacht. Gäste sind herzlich 
eingeladen, auf einen Kaffee vorbeizukommen 
oder im Restaurant etwas zu Essen zu genießen. 
Die Preise sind ungewöhnlich niedrig für Dijon 
und spannende Gespräche mit ansässigen 
Vereinsmitgliedern gibt es kostenlos dazu! 

Gerade die würden wir euch empfehlen, denn die 
Mitglieder von Rézo’Fêt’Art sind genauso kreativ 
und facettenreich wie ihr Vereinshaus.

Dort finden zum Beispiel ein „Umsonstladen“ 
für Bedürftige und eine kleine Bibliothek ihren 
Platz. Vereinsmitglieder und manch aufstrebende 
Kunstschaffende kommen auch vorbei, um 
einen der Proberäume für Musik oder Theater zu 
nutzen, sich in einem der Ateliers und auf dem 
Hof künstlerisch auszutoben, im Materiallager 
zu werkeln oder in dem nahegelegenen 
Gemeinschaftsgarten aktiv zu werden. Für einen 
kurzen Dijon-Aufenthalt musst du natürlich nicht 
gleich eine Mitgliedschaft aufnehmen: Gegen 
eine geringe Gebühr können auch Gäste die 
Räumlichkeiten nach Herzenslust nutzen.
Wenn dir das alles immer noch nicht reicht und 
du den extra Tritt in den Po brauchst, um die 
mulmige Wärme der elfenbeinfarbenen Innenstadt 
zu verlassen, dann wirf auf jeden Fall Mal einen 
Blick in den monatlichen Veranstaltungskalender: 
Konzerte, Theaterstücke, Kunstmärkte, Yoga und 
Chi-Gong … da ist wirklich für jede:n etwas dabei!

AUßERGEWOHNLICH..
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LA FLEUR QUI POUSSE
À L’INTÉRIEUR

PARADIES FÜR BÜCHERWÜRMER.

La fleur qui pousse à l’intérieur: Die Blume, die im Innern wächst – so heißt die kleine 
florierende Buchhandlung in der Innenstadt von Dijon. Seit 2016 bietet sie eine bunte 
Blühfläche für sorgfältig ausgewählte Bücher jeden Genres. Statt Gänseblümchen und 
Löwenzahn stehen hier wahre Blumenschätze aus aller Welt in den Regalen. Auch 
ein Ort der Beratung und Begegnung. Geh dir deinen eigenen Strauß an kulturellen 
Schätzen pflücken!

ELDORADO

KINOSTUND’ HAT GOLD IM MUND.

Es regnet und du weißt noch nicht, wie du deinen Samstagnachmittag in Dijon 
verbringen kannst? Dann Finger weg vom Handy und ab ins Kino Eldorado! 
Das unabhängige Lichtspielhaus in der Rue Alfred Musset hat schon 100 Jahre auf 
dem Kasten und ist eine wahre Goldgrube für alle, die sich in den gemütlichen Kino-
Wohnzimmern auf filmische Entdeckungsreisen einlassen wollen. Ob Independent-
Filme in Originalsprache, Kaffee auf Spendenbasis oder fesche Filmfreund:innen, mit 
denen du wilde Theorien in die Welt setzen kannst: Es ist zwar nicht die legendäre 
Goldstadt, aber ein paar Schätze kannst du hier trotzdem finden.

LA RECYCLADE

REPARIERT UND GÜNSTIG.

Produzieren, Konsumieren, Wegwerfen – diesen Kreislauf wollte Fred durchbrechen, 
kündigte deshalb seinen Job und gründete La Recyclade. Zwischen verstaubten 
Küchenmaschinen, zerlesenen Büchern sowie alten Vinylplatten erzählt er uns, dass 
er erfolgreich Arbeitsplätze erschafft – und das aus jährlich 100 Tonnen Trödel. 
La Recyclade, das sind gleich zwei Geschäfte, einmal in Bourroches und einmal 
in Montmuzard. Das bunt gemischte Team von Fred, das aus Angestellten und 
Freiwilligen besteht, sortiert, repariert und wertet Gegenstände auf, die andere schon 
längst aufgegeben haben. Kleidung, Fernseher, Geschirr, Spielzeug, Haushaltsgeräte 
und vieles mehr findest du zu kleinem Preis in den Boutiquen. Ein Inklusionsbetrieb, 
der gegen Verschwendung und geplante Obsoleszenz vorgeht und gleichzeitig dem 
Geldbeutel gut tut.

 
5 place 

des cordeliers

 
21 rue 

Alfred de 
Musset

 
5 rue de l’Est 
+ 11 rue de
Nuits-St-
Georges
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9 europäische Universitäten, eine Allianz: Das ist FORTHEM!

Ob Summer School in Spanien, Prak琀椀kum in Norwegen oder ein Semester in
Rumänien - mit den FORTHEM-Programmen steht euch ganz Europa o昀昀en.

Innova琀椀ve
Mobilitäten

Digitale
Universität

Erwerb neuer
Kompetenzen

Forschungs- und
Lehrkoopera琀椀on mit

Partnern

Für weitere Informa琀椀onen
wenden Sie sich bi琀琀e an:

forthem@uni-mainz.de  

Folgen Sie uns:

www.forthem-alliance.eu 

Gemeinsam gestaltet FORTHEM den Campus von morgen:
europäisch, dynamisch und ohne Grenzen!
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Aktivitaeten
Activities

Besichtigung
Tours

Verkostung
Tastings

Museen
Museums

Transports
Transports

24h 48h 72h
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Der Dijon City Pass bietet Ihnen Zugang zu über 30 Sehenswürdigkeiten 

und Denkmälern des burgundischen Kulturerbes. Inklusive: die Cité 

de la Gastronomie et du Vin, Philippe-le-Bon-Turm, Schloss Clos Vougeot, 

Abtei von Fontenay, Museen, Denkmäler und Schlösser, eine Stadtführung 

nach Wahl, Weinverkostungen in Weinkellern und Kellereien, Kostproben 

regionaler gastronomischer Produkte, kostenlose* Nutzung der öffentlichen 

Verkehrsmittel, Fahrradverleih, Vorteile und Ermäßigungen.

Ihren Dijon City Pass können Sie im Fremdenverkehrsamt oder online unter 

www.destinationdijon.com als Digitalversion* erwerben.

*Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in der Digitalversion des Dijon City Passes nicht enthalten. 

www.destinationdijon.com
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LE PROJET « GROßE SEMAINE » A VU LE JOUR GRÂCE À L’AIMABLE SOUTIEN DE L’ENSEMBLE DE NOS PARTENAIRES
DAS PROJEKT « GROßE SEMAINE » WURDE REALISIERT DANK DER FREUNDLICHEN UNTERSTÜTZUNG FOLGENDER PARTNER


